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83 der Beilagen zu den Stenographischen Protok.ollen des Nationalrates XIX. GP 

Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Volker Kier und Genossen betreffend BPGG 
bzw. die vorgesehene Nichtvalorisierung des Pflege geldes [95/A(E)] 

Die Abgeordneten Dr. Volker K i e r  und Genossen haben diesen Entschließungsantrag am 30. No
vember 1994 im Nationalrat eingebracht und wie folgt begründet: 

"Die geplante Nichtvalorisierung des Pflegegeldes steht in Widerspruch zu der Erklärung der Bun
desregierung vor dem Nationalrat vom 18. Dezember 1990. Unter dem Kapitel "Vorsorgliche Sozialpoli
tik auch in der Zukunft" wurde angekündigt, daß das 1990 noch gültige System der Hilflosenzuschüsse 
und ähnlicher Zulagen durch ein System von Pflegegeldleistungen abgelöst werden wird. Das Pflegegeld
gesetz t rat dann auch 1993 in Kraft. Dieses als Meilenstein bezeichnete Gesetz bzw. die Gelder, die da
durch flüssiggemacht werden konnten, entsprachen nie dem "tatsächlichen Aufwand für Pflege und Be
treuung der behinderten Personen", wie dies in der Regierungserklärung 1990 versprochen worden war. 
Nun aber diese Gelder einzufrieren, heißt, das ganze Gesetz und seine Zielsetzung in Frage zu stellen und 
insbesondere in Kauf zu nehmen, daß auch künftig zunehmend pflegebedürftige Personen in Heime abge
schoben werden und dem Staat wesentlich mehr Kosten entstehen als durch Auszahlung des ungeschmä
lerten Pflegegeldes." 

Der Ausschuß für Arbeit und Soziales hat den gegenständlichen Antrag [95/A(E)] in seiner Sitzung 
am 20. Jänner 1995 in Verhandlung genommen. 

Berichterstatt er im Ausschuß war der Abgeordnete Dr. Volker K i e r. An der Debatte beteiligten sich 
die Abgeordneten Dr. Helene P a r t i k-P a b le, Theresia Hai d l m a y r, Dr. Gottfried Fe u r s t e i n  und 
Dr. Volker K i e r  sowie der Bundesminister für Arbeit und Soziales JosefHe s o u n. 

Bei der Abstimmung fand der gegenständliche Entschließungsantrag keine Mehrheit. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Ausschuß für Arbeit und Soziales somit den A n t r a g, der 
Nationalrat wolle diesen Bericht zur Kenntnis nehmen. 

Wien, 1995 0 I 20 

Georg Oberbaidilllger 

Berichterstatter 

Annemarie Reitsamer 

Obfrau 
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